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Derendort I1 zum 3. Male Dirseldorfer Mcmncehdsdster 

Entscheidungskampf um die Meisbiiichaft der 1. Bezirksklaxse gewann Derendarf: 
Mannschaft mit 4'/1:3i/g egen Benrath I. Es spielten (Benrath zuerst): Hesse 1 geger 

~eider ich 0, Scheidt 1 egen 8ahl 0, Schütze i/g gegen Koshnibko '/r, Schiffer 0 gqer .  
Niedrig 1, Ordelheide 7 gegen Dr. Bdumer 0, Reuter 0 gegen Luer 1, Ziebarth 0 gegen 
Schmidts 1. Vonderhaaen D aeasn Senaer 1. 
Ein schön& Erfolg fü; ~ere;idorfs ~eiervernannschaft die sich schon 1958 und 1961 den 
Titel erkämpfte. Zum Wiederaufstieg in die ~erbandsk/asse herzlictian Glückwunsch. 

Die w e  AnadiRft 
des Bezirksspielleiters Helmut Greifzu lautet: DOsseldorf-Unterrath, Minturder Weg 7. 
Tel. Nr. 425044, Tel. Nr. bis I7 Uhr 852 1033. 

SdiachWub Eller eine Runde weiter 

In den Vierer-Pokalspielen, die zur Zeit im Verband Nigerrhein durchgeführt werden, 
sorgte der SK Eller schon in der Starhunde für eine Uberraschung. Er besiegte den klasse- 
höheren Viersener Schachverein mit 2J19:lY2 Punkten. Hauptanteil an diesem Erfol hot 
Nachtmann, der den Viersener Salter bezwingen konnte. Am Spibenbrett spielte ~ o k a n n  
geaen Ix (Vieraen) remis. Mit dem gleichen Ergebnis trennten sich Thid und Mehr, sowie 
Müller und Valdor. J;.,.-,o., ,.;~.'j,$ - 

&&*, 
Rodmdi II SM@ nicht ab 

Im Stichkampf um den Klassenverbleib s i  te Rochade II über Wamborn II mit 5:3. In der 
neuen Spielzeit ist der Bezirk somit in d e 3  erbandsklasse Niedemkein durch Derendarf l 
-18 Rochade II vertreten. 

Um den DlihnePokol 

aths Spitzenspielrr Hans-Güntrr Hesse kam im Dähn,e-Pokalwhttbewerb eine Rundr 4 r. Nach seinen Siegen über Kempen (Vimen) und Capelan [Solingen) erhielt er in 
Endspiel auf Verbondsebene VOR Besser (Aachen) den Punkt kamqflos. Der DüsseldoFfe~ 
Pokalmeister kdmpft nun auf Bundesebene um den Pokal. 

Wirfz sie* beim SV 1854 
Nach wachenlanrpm~ Kam f sie te im Thematumier des Schtrchvereins 1854 Wirte. Er 
gewann ungeschlagen mit k:l/,(bunkten vor Mainz mit acht Punkten. Bei E Teilnehmern 
wurden zehn Rundhn nach Schweizer System gespielt. Das Thema ,Die spanische Partie" 
vermittelte allen Spielern gute Kenntnisse der gewdhlten Eröffnung und war sehr lehrreich. 
Sdiiechklub ,,CaissaP - Wieder muflten wir unser Vereinslokal wechseln und spielen jetzt 
d e n  M i t t w d  und Sonntag im ,Haus Neckenfig", Oberkoosel, Dbssddorfw Straße 2. 
binen interessanten Verlauf nahm unser Trainingsturnier dlurch die Teilnahme einiger 
neuer Mitglieder. Nach wechselvollem Geschehen setzten sich schlief3lich Streiter, Fritze, 

, Lenker und Ramus an die Spitze. 
Heedter Sdcaehfmunde 1955 - Im Pokalhmiar lie en nach fünf von sieben Runden wrn: 

ieger Ross und Ander (je 4). Hagen, ~iel,$alapon sowie Weber mit id3Punkten. 

i 

L 



TuS Gerresheim - QSG 25 V 3 5  Rochadie IV - Derendorf IV 
SV 1854 11 - Wevelinghofen I 6:2 DSG 25 IV - Hösel I 
Weißenberg I - Postsport I 7:l Rath I - Schewe Torm I 
Heerdt I1 - Derendorf III 4:4 Ratingen I1 - Holthausen I 

A-Gwppe 

DSG 25 V 61 Punkte Rath I 6 ' Punkte 
TvS Gerresheim I 5y2 Punkte Rochade IV 5% Punkte 
SV 1854 11 4y2 Punkte Holthaussn I1 4y2 Punkfe 
YeiBenberg I 4 Punkte Sehewe Torrn 3 Pu kte 
Derendorf III - 3 Punkte , Derendarf IV 
Postsport 1 

3 PQ 
2y2 Punkte DSG 25 IV 2% Pun te 

Heerdt II 1% Punkte Häsel I 2 Punkte 
Wevalinghofen I 1 Punkt Ratingen II 1% Punkte . 
Den Gruppensieg und damit Aufstieg errangen somit DSG V und Rath I, während Weve- 
linghofen, Heerdt II, Hösel I und Ratingen II den Weg nach unten antreten müssen. 

3. tlezirkskkrru: Oberbilk und Uihtwrnrh Gnrpl.~anoiegw 

Das Entscheidun 'sspial um den Sie in der B-Gruppe ewann Unterrath 1 mit 5:s ge en 
Rdchade V. ~ i e s a i  holten die ~ u & t e  für Unterrath asner (I), Mainz (X), Willms &), 
Arnold (112). Hesse (X), Run (X) und Knuppertz (1). In einem Stichkampf stehen sich nun 
Unbrath  und Obnbilk I (jieger der A-Gruppe) gegenüber, um den Meister der 3. Be- 
zirksklasse zo ermitteln. Beide Mannschaften steigen jedoch auf. 

~chachutensilien liefert schnell und preiswert 

OSKAR BEEWANN, Krefeld-Qppum, Crön 51, Ruf 5 19 77 
Fordern Sie bitte new Pmistisf-i Nr. 9 kostenlas und unverbindlich an. 

M s t e r  Her( hatte keinen gden Scan 
Beim 8. Kandidatenturnier in Helmbrechts (Oberfranken sich für d'ie nä +t 
Deutsche Meistushaft noch 13 Runden: Cletnas Punkten. Kohl 
misch-Partenbirchen) und Gerussl (Bonn) mit je Besser (Aachdn) 
und Lohse (Berlin) mit je acht Punkten. 

Der ~üsseldorfer Vertreter Siegfried Heil brachte es auf iY2  Punkte und belegte damit 
den 7. bis 13. Pldtz. Eins gute Leistung von Heil, der nach ungünstigem Start nurSl% aus 
5) noch prächtig aufholte und sechs Punkte aus den letzten a&,t Partien schaf kt e. Erstmals 
in solch einem Klassefeld zu s ielen und 17 gewiß nicht s&l&&te Spieler hinter bich zu 
lassen, ist ein schöner Erfolg. &leichauf mit Heil liegen Hottes. W. Per&, Schmid, Hirne. 
Ostermeyer und Elleridi. 

I I 

Jwbiläumr-SAnellturnier bei ,,R&el' 
Aus AnlaB des Wahrigen Bestehens der Düsseldorfer Schadigemeinschafi Rochade wird 
am Z. Juni 1963 (Samstag) im Vereinslokal .HeirnotklaureU ein Sdinollturnier veranstaltet 
Hierzu werden die sttirksten Spiele6 DüsseEdorfer und auswärtiger Vereine ein eladen. 
Für die ersten zehn Pllitza dieses Turniers. in dem IMiriuten-Partien gespielt werJen, sind 
z. T. beachtliche Preise ausgesetzt. 

- ,  



Vereine berichten 

'Düsseldorfer ~chach~esdlschkft - Auf der harmonisch und zufriedenstellend verloufenen 
' Jah~esversammlung gab es in der Besetzung des Vorstandes einige Xnderungen. Gewählt 
wurden Werner Reetz (1. Vorsitzender), Heinrich Lohmann (2 Vorsitzende und Spielleiter), 
Drews (Schriftführer), Villwock (Kassierer), Schnapp (Jugendwart), BieOner (2. Spielleiter) 
und Pmno (Schachwart). ,- Eine Fünfer-Mannschaft beteiligte sich am 7. internationalen 
Schachtreffen in Luxemburg und belegte mit Lohmann, Pille, Schichtel, Reetz und Velden ' 
dbn elfte" Platz. 18 Mannschaften nahmen teil. Sieger wurde der SK Zürich vor SG Essen 
und Eckbauer Berlin. - Anfang Juni wird zur Uberbrückung der Sommerzeit ein %hnell- 
turnier und ein Thematurnier gestartet. 

: Schadifmunde Gerresheirn 1954 - Die Vereins-Blitzmeisterschaft gewann M e n g e l y  mit' 
elf Punkten vor Jung (W), Rockendorf (Y), Kluten Sen., Loser, Hagen und Stürmer (le 7) 
sowie weiteren sechs Teilnehmern. 

. &:hach~8~ndnochaft Wockcrde - An der Klubmeioterschaft beteiligten sich 28 Spieler. In der 
11( en Klasse, 14 Teilnehmer, erkämpften sich die Spielberechtigung für das nächste Jahr: 
...-. 7int und Wormstall mit je 11, Przyn~s mit 9, Stolpe mit 8, Fül ler mif, 71J2, Puschkeit q-tit 

' 7, Greifzu und Richard mit je 6% Punkhn. Zwischen Klubmerster Mertinr und Wormstall 
läuft zur Zeit ein Stichkampf um den Titel. In der zweititkn Klasse siegte Capuanot mit 
12 Punkten vor Faulhaber mit 11 Punkten. - Den 6. bis 9. Platz erreichte Rochade beim 
Mannschaftsturnier in  Dehrn (Limburg), das mit 18 Mannschaften sehr stark b ~ r a t z t  yar .  
Sieger wurde SK Koln-Porz mit Dr.'Tröger am Spitzenbrett. 

,Schachklub Eller - Die Jahresversammlung, die e imn guten Bemch aufwies, vernahm, da13 
in der abgelaufenen Spielzeit eine Reihe schoner Edolge erzielt wurden. Auch Kasosra- 
wart Pastuska berichtete nur pozritivea. Der alte Vorstand mit Richard Hartnunn an der 
Spitze wurde ohne Gegenstimme wiedergewählt. 

Schochgemeinrchoft Holthausen - Ein voller Erfolg waren die im Rahmen unserer 30-Jahr- 
feier durchgeführten Veronstaltunne'n. So waren die Vortraasabende mit Meister Kieninner 
und Loose <ehr gut besucht, auch-der gemütliche Abend f i n d  ein reges Interesse. Meider 
Kieningler spielte simultan und fand 28 Gegner. Er gewann 22 Partien, spielte remlis gegen 
Güldner, Qbero, Boche und B~oisko. Er verlor gegen Esch und Esswein. Nicht in bester 
Form war Meister Loose, der für den erkrankten Lohmann ein Reihenrpiel gab. Loose 
qewann 11 Partien, hielt 8 Partien remis und verlor 5 Partien. - Am Jubiläumsbl~itzturnier 
beteiligten sich 30 Spieler, die in drei Gruapen um den Einzug ins Finale kSm~ften. Hier 
gewann Kieninger mit 4% Punkten vor Bohlmann (4}, Greeven (2$'2), Wallvkat (21, Liqpeck 
(2) und Faukhoiber. 

Sdza&klub Berührt-Cefih~'- Eine Runde vor Abschlui3 unseres ~an~listenturnikrs, in dem 

divwein - Die ~ i l d & n e r  Stadtmsisterschaft endete mit dem Punktgleichstand , 
nd Rudolf Hanrafh, die ie  5i/2:2i/l Punkte erzielten. Auf Platz 3-5 kamen , 
Burnat, Kestinq und Wolff. Den Titelstichkampf gewann überraschend 

wurde somit als jüngster Twrniert&ilnehmer Hildener Studtmeister 1963. - 
eirter der letzten zwei Jahre, Tobies, trat infolge beruflicher Uberlastung . 
Runde vom Turnier zurück. 



Aus der Kcmbinationspraxis 

018nxwde und [iberraschende Züge in der Partie erinnern uns un aus Problem. Hier drei 
Edrane S&lu%spira-Se toleher Art., 

I I 111 

I r  Schwarz hkcttta unvanidhtigemeise seinen König im Zentrum gelassen. 
ch Wei% diesen Umstand xunrrtze% 
Ilr W* erzwang Weif3 in s f h k h l l s r  Wiss ain kaltenes k t l F  
l l l t  Die erchwB&te Grundraiha seines Gwnen  nirhe Wsila zu einer hüb- , 
t im  aus.%. rpielfta a V  

atStungen dw M ~ d g a b e m  
A. ffmn: 1. b2-b4, $74 6, 3! LdW, tJbxe5,3. Mxc5, h?-bb, 4. Kc24l UxB,  5. b-6 um. 
Ein Stoß ins scheinbar Leere (M) in Verbindung mit dem ~em~overjust 4. K c ~  gab Weiß 
die kiCigli~hkeit, gerade noch rechtzeitig mattzusetzen. 
W. Rh&: I ,  h743,  2 e2-4, Khi-@I, 3, &s, d b d  pattl Einfach, doch ver- 
blOffend. 
P. H r 1. Dsf-93+, K W 4 ,  2. 8a 3-5, Kf&e4,3, 3-g4+, K d 3 ,  4. K M 1  
um. Die msflihen Variantin sind nun "P eicht zu finda.?ine originelle Stellunp mit 

Bummambaich, Am Kerberq 3 

Fardern Sie illustrierte Preisliste an 

Durch ein 5$$:21/S im letzten Spiel ijber ä a  LVA Rhein vinz errang die S&a&gruppe ' 
M n  Henkel 6 Cie mit 7:1 Punkten den Turnier&@ im 6. Genpokalhirnier und setzte sch 
damit erstmalig im Besitz des Wandergcrkals. Ein beodttlidicr Erfolg, zumal Henkel & Cie 
sich zum ernten Male an diasem W e t t b m h  beteiligte. Dw MluBstand luutat: ' 
Henkel & Cie 7 Punkte PhriSnix-Rhainrohr 5 Punkte 
Studtrporkasse 6 Punkte Girozentrals 3% Punkte 
Siemens. AG 5% Punkte Daimlar-Benr , 3 Punkte 
Palizeispar+ 5 Punla;te LW Rheinprovinr 1 Punkt 

LPW, Neu6 0 Punkte 
Jeweils 4:4 trennten sich Daimler-Banz und Polizeisport, w i e  Siemens und Girozmtrale. 
Die Stadtparkasse schlug himler-Benz mit 65/2:1%. 
Den Wandsrpokal holte sieh 1957 Langbein-Pfanhuussr, '1958 die Stodtsparkasse DGssel- , 
dorf, 1960 Phänix-Rheinrohr, 1961 Siemens AG, 1962 die Stadtsgarkasse zum zweiten Male. 

BrucL: E. Wrexorrll, Mrrt.nwall 236 


